
 
 

 

Haltungspapier Experimentierartikel Cannabis 

Kurzversion 

 
Von der Kommission Gesellschaft & Politik am 23.08.2019 z.H. des ZV verabschiedet. 

Vom Zentralvorstand am 18.10.2019 verabschiedet. 

 

 

Einleitung 

Dieses Haltungspapier ist eine Kurzversion der vom Blauen Kreuz entwickelten und verabschiedeten Haltung zum Ex-

perimentierartikel und dessen Auswirkungen auf die Cannabisregulierung. Die ausführliche Fassung ist hier aufrufbar. 

 Das Blaue Kreuz ist bereit für Diskussionen in Bezug auf die Cannabisregulierung und tritt nicht als Verhinde-

rer auf.  

 Wir begrüssen eine wissenschaftliche Herangehensweise, um mögliche Vorteile, aber auch nicht beabsich-

tigte Nachteile verschiedener Regulierungsformen zu prüfen.  

 Die Diskussion einer Neu-Regulierung von Cannabis muss die Ergebnisse aus den Studien im Rahmen des Ex-

perimentierartikels berücksichtigen.  

 Aus diesem Grund können wir einer Anpassung der Cannabisregulierung, insbesondere deren Liberalisierung, 

nicht zustimmen, solange keine Ergebnisse aus den wissenschaftlichen Studien des Experimentierartikels vor-

liegen.  

 

Haltung Blaues Kreuz 

 Wenn der «Experimentierartikel» im Parlament eine Mehrheit findet, sollen die Städte ihre Pilotversuche 

durchführen.  

 Wir begrüssen die Haltung des Bundesrates, dass der «Experimentierartikel» nicht als erster Schritt in Rich-

tung Legalisierung verstanden werden dürfe.  

 Betreffend Schwarzmarkt und Jugendschutz braucht es für die angestrebten Pilotprojekte klare, messbare 

Ziele um nach Abschluss den Erfolg der getesteten Massnahmen beurteilen zu können.  

 Der max. erlaubte THC-Gehalt von 20% für die Pilotversuche ist zu hoch.  

 Die staatlich erlaubte Abgabe an unter 20-Jährige ist auf Grund der Hirnforschung abzulehnen, v.a. bei ho-

hem THC-Gehalt.  

 Da die häufigste Konsumform das Rauchen ist, muss dieser generelle Schaden besonders beachtet werden.  

 Nach Auswertung der Zielerreichung der Pilotprojekte soll die Regulierung/Legalisierung anhand der Ergeb-

nisse diskutiert werden.  

 Die medizinische Anwendung soll weiter erforscht werden und nicht verboten sein. 

 

https://drive.google.com/file/d/1AOk1e38f_0LbF3qsU6IlUR1sWIaX0LuO/view

